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Jungen 15 Bezirksklasse Gr. 2

TSG Schnaitheim : SV Zang 
Samstag, 15.10.2022, 16:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den SV Zang in der Jungen 15 
Bezirksklasse Gr. 2

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des SV Zang am vergangenen Samstag in
der Jungen 15 Bezirksklasse Gr. 2 beim 6:4 zwei Punkte aus dem Spiel bei der TSG Schnaitheim.
Wie knapp es im verlegten Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 24:
15 aus Sicht der Gastmannschaft. Den feierlichen Siegpunkt im 3. Saisonspiel des Auswärtsteams
erzielte Rèmi Fischer, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine
Mannschaft erzielte. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler David Fähnle nun 3
Siege auf dem Tabellenkonto.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Schneider / Scheuble hatten im Doppel gegen Fähnle /
Fischer am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatten dagegen Jung / Mayr letztlich auf Lager, um Frömmer /
Wirnsberger final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Frederick Schneider lag gegen
Valentin Frömmer bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende
Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg drehen konnte. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Ausschließlich
einen Satzerfolg verbuchte indessen daraufhin Oskar Scheuble bei seiner Niederlage gegen David
Fähnle. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim Spielstand von 2:2
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Mit 3:1 hatte Quentin Jung im
Doppel gegen Rèmi Fischer, das im Vorfeld als ausgeglichen eingestuft werden konnte, indes die
Nase vorn. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Philipp Mayr bei der letztlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Lucas Wirnsberger. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der
TSG Schnaitheim und des SV Zang. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Frederick
Schneider seinem Gegner David Fähnle letztlich beim 9:11, 6:11, 11:9, 8:11 nicht gefährlich werden.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Oskar Scheuble seinem Gegner Valentin
Frömmer letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Quentin Jung und Lucas Wirnsberger entschieden, das Quentin Jung letztendlich gewann.
Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:5. Beim folgenden 0:3 gegen Rèmi
Fischer fand Philipp Mayr von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Damit war das letzte Einzel des Tages im Kasten und der SV Zang verließ nach
spannendem Spielverlauf mit einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 22.10.2022 gegen
die TSG Hofherrnweiler, während der SV Zang am 22.10.2022 gegen den PSV Heidenheim antritt.

 Statistik:
 TSG Schnaitheim

Doppel: Schneider / Scheuble 1:0, Jung / Mayr 0:1 
Einzel: F. Schneider 1:1, O. Scheuble 0:2, Q. Jung 2:0, P. Mayr 0:2 
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 SV Zang
Doppel: Fähnle / Fischer 0:1, Frömmer / Wirnsberger 1:0 
Einzel: D. Fähnle 2:0, V. Frömmer 1:1, L. Wirnsberger 1:1, R. Fischer 1:1


